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ßtnematograp^tftye Rundbau.

DieSeemftaflung der 3ugenô duref) ôîeRino
Ser Vorrourf, ber 6iS in bie iüngfte Seit

hinein bem Äinematograbbentbeater gemacht roor=

ben ift, es beetnftuffe bie Sugenb ungünftig, be=

beutet eine bet größten Ungerechtigfciten, roenig«

ftenS inforoeit, als man alle jugenblicben Werfet)«

lungen gans einfach ohne alte Ueberlegung bem

Äino sugefchoben hat. Seit Sahren finb bie Äine»
matograbbentbeater ber Sugenb berfd)loffen. Sie
bergen für fie etroaê ©ebeimnisbolles, etroas ®x-
ftrcb.cnSroerteS, etroaê, auê roelcbe m ihre Vbantafie
alle möglichen Uumögltcbfeiteu formt. Unb trotjbem
man mit ©efetjen unb Vorfcbriften sroifchen Äino
unb Schülern eine Schranfe errichtet hat, finb bie
iuaenblichen Verbrechen in ihrer 3abl in gerabe=

gu auffehenerregenbem DJtafse geroaebfen. SaS ift
boch ber eflatantefte VeroeiS bafür, bafi bie Ve=

baubtung bon ber Schutb beê .uinematograbben
eine leere Vbrafe berienigen roar unb ift, roelche ihre
eigene Verantroortlicbfett unb Schulb an ber Ver=
rohung unb Unmoralität ber Sugenb bemänteln
roollen. Sie junge Vfbche muß boch einen eigen=
artigen 9teis embfinben, roenn ihr ber Sehrer in
ber ©cbule sroifchen 7 unb 8 Uhr im 9teligionS=
unterr'cht bie ©e'bote: Su follft nicht töten ufro.
mit biel SBärme lehrt, im ©efchicbtêunterricbt aber

bon 8 Ibis 9 Uhr bie öelbeubaftigfeit ber ©egen=
roart breift, roelche im gegenfettigen Slbfchlachten
bon Seeren, in ber Verroüftung ber Äultur unb
alles beffen, roas als fchön unb gut ihr galt, bc=

fteht. SRan barf nicht baran beuten, roelche Ver=
roüftung ber bem Äinbe angeborenen Sogif burch
biefen ©egenfaß entfteht, ber bem ©inselnen alles
baS unterfagt, roosu ihn bie Ûîegierenben sur
ÄriegSseit burcb ©efefj unb SBaffengeroalt in TOaf-
fen sroingen! Siefe Verwirrung seigt ihre Solgen
mit ber fortichreitenben ÄriegSrout. Ser Langel
ber Uebereinftimmung bon SSBort unb Sat ber er=
roadmuen Dfenfchheit ift es, roas bie Sugenb ber=
birbt, nicht baS über bie öeinroanb rolleube Vitb,
bas gelegentlich bie ÏTfenïchen eben f o seist, mie
fie finb.

Sie Seele beS ÄinbeS gleicht einer ftarf emb=
finblichen SöacbSblatte. Sie ©iubrücfe auf biefer
Wembrane erfolgen in ber früheften Sugenb burch
bas GÊlternbauS, bann burd) bie Umgebung, bie
Sfcielaettoffen, fchließlich burch bie Schule. Stach
ber ererbten Veranlagung roerben bie ©inbrüefe je
nach ber 2lrt ber Verfahren in günftigem ober un=
günftigem Sinne rotrftam fein, überbauet roirb fich
bie @mbfänglicbfeit ber fiubifchen Vfbcbe nach bem
oeiftigen Grbe rtd&tèn, bas ihr bic Vorroelt mit
auf ben ßeöenäroea gegeben hat. TOan fann eine
Älaffe junger Schüler bor ben fchlimmften Ver=
brecherfilm fegen, unb man roirb bie ßrfabrung
machen, bafj nur biejenigen Schüler feinen 2lb=

fdbeu bor ben oerbrecherifchen ©anblungen r>erra=
ten roerben, roelche sufolge ihrer (ürsicfjung unb
heimifchen Umgebung eine Steigung nacb biefer
^Richtung fchon borher befigen. Sluf baS gut er»
sogene Äinb, an beffern geifiigen 23erben ©e*
nerationen beraubt gearbeitet haben, roirb baS 33er*
brechen an fich immer abfehreefenb roirfen. 2luf
baS gut ersogen" barf man aber ja nicht etroa
ben 9Jîagftab beS materiellen Vermögens anlegen,
fonbern nur ben SJcaßftab beS geiftigen ÄönnenS.
Wem barf hoffen, bafj fchon bie nahe âufunft biefen
Problemen ber geiftigen Vilbung ber fommenben
©efdblechter mehr Sntereffe entgegen bringen roirb
als es bis anbin gegenüber ben äußerlichen ©ütern
in allsu reichem TOafje gefchehen ift. Ser SSeitblicf
hiefür mangelt oft fogar ber ©egenroart. Unb
biefem fehlenben Verftänbnts für bie Verant=
loortlichfett jebe« (Jinselnen an ber Verbübung ber
Sugenb ift sum größten Seil bte Sege ausschreiben,
roelcbe gegenüber bem Äino getrieben roirb in=
besttg auf feine angeblich ungünftige Veeinflttf=
fung ber Sugenb.

Kleine Rmo^nadjrtdjten
©in neuer Kulturfilm ift in SeutfaV

lanb bearbeitet roorben. ©r trägt ben Sitel Sie
im Schatten leben" unb roirbt für bie Veftrebun=
gen ber ©efellfchaft für TOutter* unb ÄinbeSrecbt.
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Orient -Cinéma
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Sensations -Programm
vom 6. bis 12. Juni :

FIAKER No. 13
4 Akte Dritter Teil : 4 Akte

Die Tochter des unschuldig Verurteilten
Ab Mittwoch, den 13. Juni : IV. Teil und Schluss

GERECHTIGKEIT

PAULCHEN im LIEBESRAUSCH
Lustspiel in 2 Akten

KRIEGSBERICHTE u. d. übr. PRACHTPROGRAMM

Auf vielseitigen Wunsch
Täglich nur einmal von 5 bis 6 Uhr nachmittags

entrafcter

Der Möwe"-Film

Angenehmer kühler Aufenthalt - Künstlerische Musik

Auf vielseitigen Wunsch

FRANZESKA BERTINI
in ihren beiden

Nur 3 Tage:
Vom 6. bis inklus. 8. Juni :

Die Camelien-
Dame

und vom Stadttheater in
Zürich MARTHA
KRIWITZ und Lubitsch in

STOLZ DER FIRMA
Tolle Erlebnisse eines
Warenhauslehrlings in
4 Akten

und die weiteren Se

besten Sujets:

Nur 4 Tage
Vom 9. bis inklus. 12.Juni :

Odette
und

WANDA TREUMANN
VIGGO LARSEN

in dem 3-aktigen pikanten
Lustspiel: Paragraph 80

Abs. II

nsations-Programme

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 6. bis inkl. 12. Juni 1917

Akte DIE KLEINEN aL

LANDSTREICHER
(Les deux gosses)

von PIERRE DECOURCELLE

in 2 Epochen und 8 Akten

Dieses Riesenwerk, welches den grössten Erfolg im
THEATER DE L'AMBIGU IN PARIS (756 En suite
Vorstellungen) aufweisen kann, wurde, nachdem es

bis zur Stunde auf der ganzen Welt mehr als
50,000 Aufführungen erlebt hat, für das Kino
bearbeitet. Höchst spannende und ergreifende
Handlung. Erstklassiges Spiel von den besten

Pariser Schauspielern, darunter auch die KLEINE

FROMET, bekannt aus LES MISERABLES".

Eden- Lichtspiele
Ronnweg 13

Vom 6. bis inkl. 12. Juni:

Zwei hervorragende Meisterwerke der Filmkunst.

4 Akte! Erstaufführung 4 Akte!

Das

LEBENDE RÄTSEL
Phantastisches Schauspiel in 4 Akten

In der Hauptrolle der tollkühne

LUDWIG TRAUTMANN
Was in diesem originellen, nervenerregenden Film
geboten wird, lässt sich nicht in kurze Worte fassen,

das muss gesehen werden.

ODIO CHE RIDE
(Liebe und Tollheit)

Kinematographisches Drama in 4 Akten. Die Hauptrollen

werden von den grossen Pariser Künstlern
Möns. André Habay und Mme. Mathilde de
Marzio vom Sarah Bernhard-Theater in Paris gespielt

HAM ALS EISMANN
Urkomische amerik. Keyston-Burleske

S, Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Vom 6. bis inklus, 12. Juni 1917:

Neu! 6 Akte 6 Akte Neu!

Das grandiose Detektiv- und Kriminal-Werk

KLEINE

WEISSE SKLAVEN
oder: Sensationelle Enthüllungen über

MÄDCHEN- UND KINDERHANDEL
nach wahren Begebenheiten laut Tagebüchern und
Akten der bedeutendsten Detektivin unserer Zeit ;

der grossen Reformatorin im Kampfe gegen den
Mädchen- und Kinderhandel

Polizeiassistentin a. D. Schwester Henriette Arendt.

Ginema ZUrcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

GROSSE

HENNY PORTEN -WOCHE
vom 7. bis 13. Juni

4 Akte! 4 Akte

4 Akte! Grosses Lustspiel 4 Akte!

KÜSSEN VERBOTEN
In den Hauptrolllen :

WANDA TREUMANN und VIGGO LARSEN

Viertes Bild aus der Serie: Burlingham
DIE BESTEIGUNG DES GORNERGRATS
Herrl.Naturaufnahmen mit schweren Kletterpartien.

Der Sieg des Herzens
Vornehmes Familien- und Liebesdrama

In der Hauptrolle die grösste und berühmteste
Künstlerin

HENNY PORTEN
DIE BÄREN SIND LUSTIG

Amüsantes aus dem Berner Bärengraben

4 Akte : 4 Akte

Der Schirm mit dem Schwan
Reizendes Lustspiel mit der gefeierten Künstlerin

HENNY PORTEN
in der Hauptrolle

Köstlich Amüsant!

Kinematographijche Runüsthau.

Vieöeemfiussung üer Jugend öurch öie Rino
Der Vorwurf, der bis in die jüngste Zeit

hinein dem Kinematographentheater gemacht worden

ist, es beeinflusse die Jugend ungünstig,
bedeutet àe der größten Ungerechtigkeiten, wenigstens

insoweit, als man alle jugendlichen Verfehlungen

ganz einfach ohne alle Ueberlegung dem

Kino zugeschoben hat. Seit Jahren sind die
Kinematographentheater der Jugend verschlossen, â'
bergen für sie etwas Geheimnisvolles, etwas
Erstrebenswertes, etwas, aus welchem ihre Phantasie
alle möglichen Unmöglichkeiten formt. Und trotzdem
man mit Gesetzen und Vorschriften zwischen Kino
und Schülern àe Schranke errichtet hat, sind die
jugendlichen Verbrechen in ihrer Zahl in geradezu

aufsehenerregendem Maße gewachsen. Das ist
doch der eklatanteste Beweis dafür, datz die
Behauptung von der Schuld des Kinematographen
eine leere Phrase derjenigen war und ist, welche ihre
eigene Verantwortlichkeit und Schuld an der
Verrohung und Unmoralität der Jugend bemänteln
wollen. Die junge Psyche mutz doch einen
eigenartigen Reiz empfinden, wenn ihr der Lehrer in
der Schule zwischen 7 und 8 Uhr im Religionsunterricht

die Gebote: Du sollst nicht töten usw.
mit viel Wärme lehrt, im Geschichtsunterricht aber

von 8 bis 9 Uhr die Heldenhaftigkeit der Gegenwart

preist, welche im gegenseitigen Abschlachten
von Heeren, in der Verwüstung der Kultur und
alles dessen, was als schön und gut ihr galt,
besteht. Man darf nicht daran denken, welche
Verwüstung der dem Kinde angeborenen Logik durch
diesen Gegensatz entsteht, der dem Einzelnen alles
das untersagt, wozu ihn die Regierenden zur
Kriegszeit durch Gesetz und Waffengewalt in Massen

zwingen! Diese Verwirrung zeigt ihre Folgen
mit der fortschreitenden Kriegswut. Der Mangel
der Uebereinstimmung von Wort und Tat der
erwachsene» Menschheit ist es, was die Jugend
verdirbt, nicht das über die Leinwand rollende Bild,
das gelegentlich die Menschen eben s o zeigt, wie
sie sind.

Die Seele des Kindes gleicht einer stark
empfindlichen Wachsplatte. Die Eindrücke auf dieser
Membrane erfolgen in der frühesten Jugend durch
das Elternhaus, dann durch die Umgebung, die
^pielgenossen, schließlich durch die Schule. Nach
der ererbten Veranlagung werden die Eindrücke je
nach dcr Art der Verfahren in günstigem oder
ungünstigem Sinne wirksam sein, überhaupt wird sich
die Empfänglichkeit der kindischen Psyche nach dem
geistigen Erbe richten, das ihr die Vorwelt mit
auf den Lebensweg gegeben hat. Man kann eine
Masse junger Schüler vor den schlimmsten
Verbrechersilm setzen, und man wird die Erfahrung
machen, daß nur diejenigen Schüler keinen Ab¬

scheu vor den verbrecherischen Handlungen verraten

werden, welche zufolge ihrer Erziehung und
heimischen Umgebung eine Neigung nach dieser
Richtung schon vorher besitzen. Auf das gut
erzogene Kind, an denem geistigen Werden
Generationen bewußt gearbeitet haben, wird das
Verbrechen an sich immer abschreckend wirken. Auf
das gut erzogen" darf man aber ja nicht etwa
den Maßstab des materiellen Vermögens anlegen,
sondern nur den Maßstab des geistigen Könnens.
Man dars hoffen, daß schon die nahe Zukunft diesen
Problemen der geistigen Bildung der kommenden
Geschlechter mehr Interesse entgegen bringen wird
als es bis anhin gegenüber den äußerlichen Gütern
in allzu reichem Maße geschehen ist. Der Weitblick
hiefür mangelt oft sogar der Gegenwart. Und
diesem fehlenden Verständnis für die
Verantwortlichkeit jedes Einzelnen an dcr Verbildung der
Jugend ist zum größten Teil die Hetze zuzuschreiben,
welche gegenüber dem Kino getrieben wird in-
bezug auf seine angeblich ungünstige Beeinflussung

d>er Jugend.

Meine îîîno-Nachrîchten
Ein neuer Kultursilm ist in Teutschland

bearbeitet worden. Er trägt den Titel Die
im Schatten leben" und wirbt für die Bestrebungen

der Gesellschaft für Mutter- und Kindesrecht.

l^ ^

Vrienî vînvms
l-Isus vu ?otit - l'sl.7634 - Ssnnliofoigt?

Zensations -Programm
vom 6. bi8 l2. jun! :

4 às Dritter Ieii I 4 às
Die lockter äes unscdulâig Verurteilten
>^b I^littwock, clen lZ. ^uni : IV. Ieii unci 8cblu88

Ql^LLttllLIXLI?

l.u8tspiel in 2 ^ktsn

MIIiLZIZMLblie u. ci. übr. pl^LNIPKOcil^ivM

vielseitigen VVunscti

läglick nur einmal von 5 bi8 v I^kr nackmiltags

ver ,Mövve"-film

^ngenebmer kubier àlentb-ilt - Künstlerische ^usik

^uf vielseitigen Wunscn

in ibren beiäen

I^ur 3 läge:
Vom b bi8 inkius. 8. jun! :

Oie Lamelien-
Dame

uncl vom 8tsättkeaisr in
Surick M/^IH^ Ml-
WII? unä I^ubitsck in

8101^ OLK kMM^
lolls kirlebnisse eins8
Warsnkauslskrlings in
4 àen

unä äis weiteren 8s

bs8ten 8ujst8:

I^ur 4 läge
Vom 9. bi8 inklu8. 12. lun! I

unä

VlQQO l.äkSM
in äem Z-aktigen pikanten
I.u8tspisl: paragrapb 80

à. II

nsations-programme

lZatirikokstr. 51 tVterLàtoàm ?e1il<aristr. l

Vom b. bi8 inkl. l2. juni l9I7

.ê.- DIU Kl^Ik^I» à
^L>8I^IL«l2r?

(I_^e8 cieux go88S8)

von PIMKIi VI5L0Ukci2l.l.l2

in 2 Lpocben unä 8 ^kten

OÌS8S8 k?is8enwsrk. welcbes äen grössten Lrkolg im

Ili^llrlc DL l.^>lLic!v Iri ?^PI8 <75v lïn 8uits
Vorstellungen? aufweisen kann, wuräe, nacbäem S8

bis ?ur 8tunäs auk äer ganzen Welt mekr als
50,000 ^ukkükrungen erlebt bat, kür äas Kino
bearbeitet. iiöcbst 8pannenäs unä ergrsiksnäs

lianäiung. Lr8tkla8siges 8piel von äsn besten

pariser 8ckauspielsrn, äsrunter auck äis Kl.LINk:

fkcmiïl, bekannt au8 I.I28 MI8Iil^kI.l28".

L ll s n l-icktspiele
Vom v. bi8 inkl. l2. luni:

?wsi bsrvorragenäe Meisterwerke äer Filmkunst.

4 ^kte! tlrstauffüliruriZ 4 ^kte!
»38

pkantastisckss 8ckauspiel in 4 àten
In äer liauptrolls äsr tollkübns

Was in äiesem originellen, nervenerregsnäsn film
geboten wirä, lässt siek nickt in kur?s VVorte fassen,

clas muss geseken weräen.

0OI0 Mi2
<l.iebe unä lollkeit)

Kinematograpkiscbes Drama in 4 ^Icten. Die liaupt-
rollen weräen von äsn grossen pariser Künstlern
i^lons. ^näre riabav unä ^lme. Matkiläe äs
^lar?ic> vom Zarak Kernkarä-Ikeaterin Paris gs8pielt

I^lVI ^l_8 l2l8lVI^^^
l^rkomiscks amerik. t^s^ston-IZurIe8ks

lZscisnerstrssss 14

Vom v. bi8 inKlus. l2. juni 1917:

Neu b àe S àe Neu

1)38 Zrariäio8e Detektiv- uncl r^riminal->Verk

oäer: 8sri8ationsils lintküllungsn über

ivlXvc«M- l^i^v nWOl^l-i^i)^
nack wakren IZegebenkeiten laut lagebückern unä
^kten äsr bsäeutenä8tsn Detektivin un8srer ?sit ;

äsr gro8ssn pskormatorin im Kampfs gsgsn äen
>1ääcken- unä Kinäerkanäel

?ol!^eia88i8tsntin a. D. 8ckwe8tsr Henriette ^rsnät.

Lslilzvusplizt^ Somisriqusi

QKO88L

vom 7. bis lZ. lun!
4 àe! 4 àe

4 àe! Qros8e8 l.u8t8piel 4 àe!
KUZ3i2^I Vl^kO^M

In äsn tiauptrolllen :

^ND/^ iîU^IM unä VILLO I.^P8IiN

Viertes kilä aus äer 8er!s: kurlingkam
g^'i'Licj^i^c; VI28 QOk^l^i^Q^^

rierrl.Naturauknakmsn mit sckwersn Kisttsrpartien.

Oer ZieZ 6es ^ler^ens
Vornebmss Familien- unä l.iebs8ärama

In äer blauptrolls äie grösste unä berükmteste
Künstlerin

tt^^I^V ?0l^I»
DIL kXkcM 811^1) ^UZIIL

Amüsantes aus äsm kZerner IZärengraben

4 àe : 4 àe
Oer Lckirm mit clem Lck^van
k<ei?enäes l.ustsp!el mit äsr geleierten Kün8tlerin

in äer Hauptrolle
Kö8tlicb ^MÜ8SNt!
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